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Medienmitteilung 
Basel, 2. September 2020 
 

Neustart 2020: Konstruktives Impulsprogramm in Basel-Stadt 
Die Corona-Krise hat die Politik neu eingeteilt: In Alltagspolitik und Politik in 
ausserordentlichen Zeiten. Von heute auf morgen sollen und müssen öffentliche Steuergelder 
dafür ausgegeben werden, Notlagen von Einzelpersonen und Firmen abzufedern und 
gleichzeitig muss eine ausgeglichene Ausgabenpolitik Ziel des kantonalen Finanzhaushaltes 
sein. Mit zielgerichteten Investitionen in die Zukunft können in wichtigen Handlungsbereichen 
des Kantons Impulse gesetzt werden, die dem Kanton mittel- und langfristig Ertrags- und 
Standortvorteile bieten und gleichzeitig Kosten sparen. Die SP Basel-Stadt lanciert ein 
Impulsprogramm und hofft auf eine überparteiliche Unterstützung. 

Herausforderung digitale Transformation 
Die Wirtschaft und die öffentliche Hand müssen zwingend auf die digitale Realität reagieren. Die 
Industrie 4.0 ist mit neusten Produktionstechnologien und der Dienstleistungsbereich mit neusten 
Informationstechnologien in dynamischer Veränderung. Die öffentliche Hand muss einerseits ihre 
Dienstleistungen in eine digitalisierte Welt überführen und andererseits ihre Wirtschaftsförderung 
aktiv auf die laufenden Transformationsprozesse einstellen. 

Attraktivität der Care-Arbeit steigern 
Familien-, Erziehungs- und Angehörigenarbeit wird strukturell als Normalfall hingenommen. Dass 
aber in staatlich und nicht staatlich finanzierten Betreuungsbereichen wie Kranken- und Altenpflege 
oder die Kinderbetreuung (insbesondere von nicht schulpflichtigen Kindern) die Anreize viel zu 
gering sind, ist offensichtlich. Um den jeweiligen Beruf zu ergreifen, sich ausbilden zu lassen und 
diesem Beruf auch unabhängig von persönlicher Lebensplanung (eigene Familie) weiter ausüben 
zu können und wollen, müssen die Anreize (Anstellungsbedingungen inkl. Lohn) deutlich verstärkt 
werden. 

Weiterbildung als Motor 
Aus- und Weiterbildung stärken Menschen auf dem Arbeitsmarkt. Einerseits gilt es die aktuellen 
Bildungs- und Weiterbildungsbemühungen zu verstärken. Andererseits muss zusätzlich in die 
weiterführende schulische, fachlich-technische Ausbildung wie die duale Bildung investiert werden. 

Klima als zukunftsgerichteter Investitionsbereich 
Die aktuellen und fortschrittlichen Bemühungen des Kantons (etwa das neue Energiegesetz) müssen 
mit weiteren Investitionen in neue, effiziente und suffiziente Massnahmen intensiviert werden. Dies 
kann über die ökologische Strom- und Energieproduktion auf Kantonsgebiet, die Förderung der 
CO2-armen oder -freien Mobilität und öffentlich subventioniertem Energie- und Konsumverzicht 
erreicht werden. Dieser Anzug wird gemeinsam von Jürg Stöcklin (Fraktionspräsident Grüne) und 
der SP eingereicht. 

 

Für weitere Auskünfte stehen zur Verfügung: 
Thomas Gander, SP-Fraktionspräsident 078 865 10 82 
Michela Seggiani, SP-Grossrätin  076 374 84 92 
Edibe Gölgeli, SP-Grossrätin   078 715 70 50 
Georg Mattmüller, SP-Grossrat   076 332 29 29 
 
Beilage: vier Anzüge für einen Neustart 2020 durch zukunftsgerichtete, nachhaltige Investitionen 
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Anzug Neustart 2020: Zukunftsgerichtete, nachhaltige Investitionen in die digitale 
Transformation zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes nach der Corona-Krise 

Die verschiedenen kantonalen und nationalen Massnahmen zur Abfederung der wirtschaftlichen 
Folgen durch den Lockdown in der akuten Phase des Coronavirus-Ausbruchs haben den 
betroffenen Personen und Firmen geholfen, die finanziell schwierige Situation so unbeschadet wie 
möglich zu überstehen. Dennoch ist davon auszugehen, dass die Lockdown-Phase mittel- bis 
langfristig wirtschaftlich deutlich negative Auswirkungen auf die Konjunktur, also auf Beschäftigung 
und Kaufkraft hat. 

Eine Politik des Abwartens kann hohe gesellschaftliche Kosten verursachen, zu früh eingeführte 
Massnahmen können dagegen wirkungslos verpuffen und künftige Spielräume unnötig einengen. 
Zur Stabilisierung der Wirtschaft sollte der Kanton Basel-Stadt daher ein nachhaltiges und sozial 
ausgewogenes und zukunftsgerichtetes Investitionsprogramm auflegen. Dabei müssen Investitionen 
die Herausforderungen der Dekarbonisierung, des demografischen und sozialen Wandels sowie der 
digitalen Transformation berücksichtigen. 

Gezielte Investitionen in die digitale Transformation haben für die Zukunftssicherung des Standorts 
und die Bevölkerung vielfältige strategische Vorteile. In diesem Zusammenhang bitten die 
Anzugstellenden den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, welche zukunftsgerichtete 
Investitionsmassnahmen im Zuge der digitalen Transformation ergriffen werden können. Dies 
insbesondere in den Bereichen 

1. der Weiterbildung von wenig qualifizierten Arbeitnehmenden mit Schwierigkeiten am 
Arbeitsmarkt und im Bereich der (Um-)Schulung für Berufstätige, deren Stellen durch die 
Digitalisierung gefährdet sind; 

2. der Digitalisierung der Schulen und dem Aufbau von digitalem Know-How aller 
Schulabgängerinnen und -abgänger; 

3. der Bürger/-innenfreundlichen Digitalisierung öffentlicher Dienstleistungen des Kantons 
(Online-Schalter etc.); 

4. der Wirtschaftsförderung zur Ansiedlung von Startups im Bereich der digitalen Innovation; 
5. der universitären Forschung. 

 

Michela Seggiani 
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Anzug Neustart 2020: Zukunftsgerichtete, nachhaltige Investitionen in den Care-Bereich zur 
Stärkung der Wirtschaft nach dem Corona-Lockdown 

Die verschiedenen Massnahmen zur Abfederung der wirtschaftlichen Folgen durch den Lockdown 
in der akuten Phase des Coronavirus-Ausbruchs haben den betroffenen Personen und Firmen 
geholfen, die finanziell schwierige Situation so unbeschadet wie möglich zu überstehen. Dennoch 
ist davon auszugehen, dass verschiedene Teile der Wirtschaft mittel- bis langfristig mit deutlich 
negativen Auswirkungen und Beschäftigungseffekten zu rechnen haben. . 

Eine Politik des Abwartens kann hohe gesellschaftliche Kosten verursachen, zu früh eingeführte 
Maßnahmen können dagegen wirkungslos verpuffen und künftige Spielräume unnötig einengen. 
Zur Stabilisierung der Wirtschaft sollte der Kanton Basel-Stadt daher ein nachhaltiges und sozial 
ausgewogenes und zukunftsgerichtet Impulsprogramm auflegen. Dabei sollten Investitionen die 
Herausforderungen der Dekarbonisierung, des demografischen und sozialen Wandels sowie der 
digitalen Transformation adressieren.  

Der demografischen und sozialen Wandel wirkt sich insbesondere im Care-Bereich, also bei der 
Pflege und Betreuung von Menschen aus. In diesem Zusammenhang bitten die Anzugstellenden 
den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, welche zukunftsgerichtet Investitionsmassnahmen 

1. zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei der Betreuung von Kindern über die 
bestehenden Bemühungen und Angebote hinaus ergriffen werden könnten, 

2. zur nachhaltigen Verbesserung der Rahmenbedingungen der Betreuungsdienstleister und 
deren Mitarbeitenden ergriffen werden könnten, 

3. zur Sicherung einer qualitativ und quantitativ zeitgemässen Pflege von kranken und 
pflegedürftigen Menschen über die bestehenden Bemühungen und Angebote hinaus 
ergriffen werden könnten, 

4. zur nachhaltigen Verbesserung der Rahmenbedingungen der Pflegedienstleister (akut wie 
stationär) und deren Mitarbeitenden ergriffen werden könnten, 

5. zur Wertschätzung und Sicherung der unbezahlten Care-Arbeit in Pflege und Betreuung 
ergriffen werden können. 

 

Georg Mattmüller 
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Anzug Neustart 2020: Zukunftsgerichtete, nachhaltige Investitionen in die Weiterbildung zur 
Stärkung der Arbeitnehmenden nach dem Corona-Lockdown 

Die verschiedenen Massnahmen zur Abfederung der wirtschaftlichen Folgen durch den Lockdown 
in der akuten Phase des Coronavirus-Ausbruchs haben den betroffenen Personen und Firmen 
geholfen, die finanziell schwierige Situation so unbeschadet wie möglich zu überstehen. Dennoch 
gibt es auch im Kanton Basel-Stadt Beschäftigungseffekte. Im Juli stieg stieg die Anzahl der 
arbeitslosen Personen gegenüber dem Vorjahresmonat um 1‘382 (+48.2%). 

Ein Impulsprogramm zur Stabilisierung der Wirtschaft sollte deshalb nachhaltig und sozial 
ausgewogen sein. Dabei sollen auch Massnahmen ergriffen werden, die direkt erwerbslose und von 
Erwerbslosigkeit gefährdete Arbeitnehmende unterstützen. Ziel ist, dass Arbeitslosigkeit und 
Unterbeschäftigung nicht andauern und für den Aufbau von Know-How genützt werden können. 

In diesem Zusammenhang bitten die Anzugstellenden den Regierungsrat zu prüfen und zu 
berichten, welche zukunftsgerichteten Investitionsmassnahmen in den folgenden Bereichen sinnvoll 
umsetzbar sind.  

1. Inwiefern Erwerbslose grosszügiger mit Weiterbildungsbeiträgen unterstützt werden können 
und diese Leitungen proaktiv beworben werden können.  

2. Die Laufbahnberatung ausgebaut werden kann. 
3. In Zusammenarbeit mit den Sozialpartnern eine Weiterbildungsoffensive für vulnerable 

Personen aufgegleist werden kann.  

 

Edibe Gölgeli 
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Anzug Neustart 2020: Zukunftsgerichtete, nachhaltige Investitionen zur Abschwächung der 
Klimaerhitzung, zur Verbesserung des Stadtklimas und gleichzeitigen Stärkung der 
Wirtschaft nach dem Corona-Lockdown 

Die verschiedenen Massnahmen zur Abfederung der wirtschaftlichen Folgen durch den Lockdown 
in der akuten Phase des Coronavirus-Ausbruchs haben den betroffenen Personen und Firmen 
geholfen, die finanziell schwierige Situation so unbeschadet wie möglich zu überstehen. Dennoch 
ist davon auszugehen, dass verschiedene Teile der Wirtschaft mittel- bis langfristig mit deutlich 
negativen Auswirkungen und Beschäftigungseffekten zu rechnen haben. . 

Eine Politik des Abwartens kann hohe gesellschaftliche Kosten verursachen, zu früh eingeführte 
Maßnahmen können dagegen wirkungslos verpuffen und künftige Spielräume unnötig einengen. 
Zur Stabilisierung der Wirtschaft sollte der Kanton Basel-Stadt daher ein nachhaltiges und sozial 
ausgewogenes und zukunftsgerichtet Impulsprogramm auflegen. Dabei sollten Investitionen die 
Herausforderungen der Dekarbonisierung, des demografischen und sozialen Wandels sowie der 
digitalen Transformation adressieren.  

Die Energiewende und der Klima-Umbau werden in Basel-Stadt bereits heute vorangetrieben. 
Dennoch gibt es auch hier sehr sinnvolle Möglichkeiten, im Rahmen eines Impulsprogrammes die 
Anstrengungen zu verstärken. In diesem Zusammenhang bitten die Anzugstellenden den 
Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, welche zukunftsgerichteten Investitionsmassnahmen in 
den folgenden Bereichen sinnvoll umsetzbar sind.  

1. Eine Ausbauoffensive bei den Erneuerbaren Energien (IWB): Solarstromproduktion mit 
Priorisierung der Winterenergie, Fassadenintegrierte Photovoltaik, kantonale 
Infrastrukturprojekte. 

2. Eine Beschleunigung der energetischen Gebäudesanierung und der Dekarbonisierung im 
Bereich der Fern- und Nahwärmenetze. Effizienz- und Suffizienzoffensive (Information der 
Bevölkerung und sämtlicher Stakeholder). 

3. Abwrackprämien für fossile-Heizungssysteme.  
4. E-Mobilität: Ladestationen / Förderung der Elektromobilität in den Bereichen des 

Gütertransports, des öffentlichen Verkehrs und des Individualverkehrs; 
Wasserstofftechnologie: Fördermassnahmen im Bereich des Schwerverkehrs und schwerer 
Baumaschinen. 

5. Stadtgrün-Offensive (Fassaden-Begrünung, Entsiegelung) zur Verbesserung der städtischen 
Klimas. 

6. Erleichterungen für den städtischen Velo- und Langsamverkehr. 

 

Jürg Stöcklin und Pascal Pfister 


